
Anzeigen / Hinweise 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  

Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für Sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen Ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
David Burkhard 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 665 80 83 
 

david.burkhard 
@feggwatt.ch 

Go%esdiens&lyer vom 

05. Juli 2020 

 "Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

 

 

 

Anzeigen /                

Veranstaltungen 



Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

☞ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 
 Was hat Gott zu mir gesagt? 
 Wie setze ich es konkret um? 
 Wer kann mir dabei helfen? 
 Wem kann ich was weitergeben? 

 
__________________________________________________________________________ 

1) Ich mache mir bewusst—Wer ist mein Gott? 
 Was sagt dir die Fürsorge Gottes, um die Vögel und 

die Blumen über das Wesen Gottes (vgl Mt 6,25-31) 
 Wie kannst du Gott immer besser kennenlernen, als 

deinen himmlischen Vater, der sich in ALLEM um 
dich sorgt? 

 Was hindert dich, Gott ganz zu vertrauen und ihn 
sorgen zu lassen?  

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

 
2) Ich mache mir bewusst—Wer bin ich? 
 Was sagt Jesus uns Menschen in Mt 6,26b und 30b 

zu? Glaubst du das?  
 Kannst du glauben, dass du Gott deinem Vater un-

glaublich wertvoll bist und das er sich in ALLEM um 
dein Leben kümmert? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

3. Wie gehen wir mit Sorgen um? 
Matthäus 6,25-24 / Philipper 4,6-7 / 1Petrus 5,7 

Sorgenfrei leben!? - mit der EDJE-Box 
Matthäus 6.25-34 

1. Was sind unsere Sorgen? 

EntSorgungs-Tipp gemäss 1Petr 5,7: 
Wirf täglich bewusst alle Sorgen in  
die Etwas, Das Jesus Erledigt.“–Box  

 Fast Alles kann uns zur Sorge werden!  

 Sorgen zeigen oft, woran unser Herz hängt (vgl. Mt 
6,19-24)  

 Sorgen drehen sich meist um Dinge, die in der Zu-
kunft liegen oder noch gar nicht existieren  

 Sorgen haben die Fähigkeit, sich grösser aufzuspie-
len, als sie wirklich sind 

 Sorgen kleben an uns und lassen sich meist nur 
schwer abschütteln  

 Sorgen sind keine Freunde, obwohl sie immer mit dir 
zusammen sein wollen 

 Sorgen halten uns in Bewegung, aber bringen uns 
nirgendwo hin 

 Sorgenbeladen; das merkt man einander äusserlich 
nicht unbedingt an 

 Sorgen schaden unserer Gesundheit (vgl Spr 12,25) 
 

3) Ich unterstelle mich ganz bewusst meinem himm-
lischen Vater!  

 Was lösen die Worte von Jesus in Mt 6,33 und die 
Worte von Petrus in 1Petr 5,6 bei dir aus? 

 Hast du dein Leben bewusst  in ALLEM unter die 
Leitung Gottes gestellt und lässt ihn für ALLES sor-
gen? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

4) Ich werfe meine Sorgen ganz bewusst auf meinen 
himmlischen Vater 

 Wie geht es dir mit dem wegwerfen und loslassen 
von Sorgen?  

 Was könnte dich noch daran hindern, Sorgen ganz 
bei Gott loszulassen?  

 Wie geht es dir damit, nach dem Loslassen deinen 
himmlischen Vater nicht mehr darum zu bitten, son-
dern bewusst dafür zu danken, dass er sich nun um 
deine Sorgen kümmert (vgl.  Phil 4,6)? 

 Wo durftest du bereist seinen Frieden erfahren (vgl 
Phil 4,7)? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

 Was sind Sorgen überhaupt? 
 Wann und wie zeigen sich Sorgen in deinem Leben?  

 Wie versuchen wir in unserer Gesellschaft mit Sor-
gen umzugehen? 

 Wie reagieren Versicherungen auf unsere Sorgen 
und Ängste? 

 Braucht ein Christ sich zu versichern? 
 Kennt ein Mensch der an den Gott glaubt, überhaupt 

noch Sorgen? Warum Ja oder Nein? 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

 Was sagen dir die drei Bibelstellen aus Mt 6,25-24 / 
Phil 4,6-7 / 1Petr 5,7 zum Umgang mit Sorgen? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Wo drehen sich deine Sorgen mehr um Alltagsdinge, 
statt um ein Leben mit Gott? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Welche Sorgen bestimmen dich am meisten?  
Was könnte der Grund sein? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Sorgst du dich oder lebst du schon? 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Kernaussage:  
»Macht das Reich Gottes zu eurem wichtigsten 
Anliegen, lebt in Gottes Gerechtigkeit,  und er 

wird euch all das geben, was ihr braucht.  
« Mt 6,33 (NLB) 2. Wie sind unsere Sorgen? 

Vier konkrete Schritte  
zum Umgang mit unseren Sorgen 


